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hang un! hebt gelstige Anleihen Uetingers VON hende Biografie. charakterisiert etinger als
dessenBöhme hervor, die 1mM Versuch einer „pietistischen Naturphilosophen”,

Auflösung der TF7 Fragen AdÜUÜS oöohm Schrifttum erst In Ansätzen erschlossen ist
(177/) verarbeitete. Rationales Denken VCI- Der Edition schlie{ßt sich eın ausführlicher und
schloss sich gerade diesem Bereich se1it dem sorgfältig erarbeiteter Anmerkungsteil Al-
Ende des 18. Jahrhunderts bis ıIn die Jungste lerdings wird die Lesefreundlichkeit einge-
Vergangenheit hinein und stellte die Natur- schränkt durch den relativ kleinen Schriftgrad
kundlichen Grundlagen der Alchemie In Ab- der Edition und das ständige mühsame ach-
rede, ass etinger und selne Werke lange blättern der dazugehörenden Belege und Er-
eıt auf Unverständnis stiefßßen und Missdeu- klärungen 1M Kkommentar. Fin ausführliches
tungen erfuhren. Literaturverzeichnis mıt gedruckten Quellen

UQetingers Biografie ist eın exemplarischer und eın Personenregister runden die Arbeit ab
Fall für den In seliner eit häufiger be- Insgesamt KıSs und Isings Editionen die
obachtenden „Wunsch ach individueller erneute Beschäftigung mıt etinger d zumal
Gotteserfahrung und gelebter Frömmigkeit”, physikotheologisches Gedankengut 1M n_
der speziell In (radikal-)pietistischen und wartıgen populärwissenschaftlichen Alltag
erwecklichen Kreisen zahlreichen Sonder- wieder Attraktion hat
formen christlicher Existenz geführt hat Dabei Zürich Jürgen Seidel
machte keinen ehl AaUus seliner Ablehnung
einer vernünftigen 1heologie, die die Vervoll-
kommnung des Menschen ZUuU Ziel hat und Johannes Meıer (Hg.)/Michael Müller Bearb.)
ott ber die Vernunft erfahren etinger Jesutten AUS Zentraleuropa In Portugiesisch-
stand ach selner eıt als Repetent und Spanisch-Amerika. Eın bio-bibliogra-
Tübinger Stift ca. 44 Jahre 1M kirchlichen phisches andDucC mıt einem erDIl1c
Dienst In Altwürttemberg, zuletzt als Prälat ber das aufßsereuropäische Wirken der
In Murrhardt. Er begnügte sich 1mM Pfarramt Gesellschaft Jesu In der frühen Neuzeit,
nicht mıiıt einer dogmatisch sauberen Ver- Chile (16 S Munster Aschen-

dorff ZU1L; 458 a enkündigung und stand einem SPahnunss-
reichen Verhältnis ZUr lutherisch-orthodoxen ISBN n 1  }9-/
eologie. Er stand nicht L1UT mıt kirchlichen
Pietisten wI1Ie Johann Albrecht Bengel und 1593 kamen die ersten Jesuiten AUS eru
ugus ermann Francke In Ver- ach Chile, 1608—24 gehörte ZUT V1ze-
bindung, sondern suchte ebenso Kontakte mıiıt Proviınz araguay, 1624 War . Vi1izeprovinz
Aufßsenseitern WIE Emanuel Swedenborg, des- VO  — Peru, ab 16583 selbständige Ordensprovinz.
SCI1 Arcanıa coelestia drucken lie{ß:; traf mit 1767 wurde der Orden AauUus dem spanischen
dem Inspirierten Johann Friedrich ock Imperium vertrieben. W Jesulten aus Chile
SaININCI), studierte die Schriften VO  - Mystikern wurden deportiert bzw. 1Ns Gefängnis OL-
wWwI1Ie Valentin Weigel und ie{1ß die Werke fen. Von einer „Schiffsladung” VON 67/ starben
sowohl VON Kirchenvätern WwI1Ie auch VON dabei 281 /wel konnten untertauchen un
Rabbinen un: der Kabbala auf sich wirken. wurden N1ı€e erwischt. 1/ Patres un Brüder
Es ehört seiner Universalgelehrten-Bio- VOIN den Ausgewilesenen gehören den 35
SIa ass sowohl medizinische Vorlesun- Patres und Brüdern AaUus den fünf zentral-
SCH besuchte und sich mıiıt arztlicher PraxIı1s europäischen Provinzen, die In die Prosopo-
beschäftigte WIe auch seinen Neigungen 1T graphie aufgenommen wurden. Dazu kom-
Alchemie nachging, hne allerdings der Gold-
macherei frönen wollen. Von daher 1st P

1991481 zwolf Sondertälle, die unterwegs VCI-
starben der aus anderen Provınzen kamen.

folgerichtig, ass auch selbst Medikamente Dieses bio-bibliographische Verzeichnis
herstellte. Schliefßlich gehört seliner unıver- nımmt Zzwel Drittel des Bandes eın und 1st
salistischen Ausrichtung auch, ass eine Vo  — atemberaubender Gelehrsamkeit. Aus
bergrechtliche Gewerkschaft In W uüstenrot Archiven und Bibliotheken In zwoölf Ländern,
gründete, enn das Bergwerk se1 „e1In würdi auch ostmitteleuropäischen, werden nicht L1UT

objekt der Theologie”, weil bei beiden wahrhaft die biographischen aten un die Aktivitäten
geschieden werden musse e1m (Gestein wI1e bei Orden In und außerhalb Chiles 1mM Detail
der Lehre In allem War für ihn ma{fsgebend, usammengetragen. Dazu kommen Kegesten
Inwıleweıt jeweils Gotteserkenntnis 1mM Zuneh- der vorhandenen Briefe und Inhaltsangaben
IinNenN egriffen würde etwalger Schriften. Bel den Brüdern, die äufıg

Die Verf.in ll keine Lebensbeschreibung hoch qualifizierte Künstler un Handwerker
ihren > erscheinen unter den Werken ihreQetingers vorlegen, sondern

Schwerpunkte auf die Edition und einen Bauten der Goldschmiedearbeiten, 5 mıt
ausführlichen Kkommentar. amı eistet S1E Abbildungen. In den ersten hundert Jahren
wichtige Vorarbeiten für eine och ausste- L1UTr Zzwel deutsche Jesuliten in Chile atıg
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1686 kamen ann nacheinander sechs VON sehr erfolgreich christianisiert werden, obwohl
den jeweiligen Provinzprokuratoren In Europa CS sich auch 1er überwiegend Wander-
angeworbene Gruppen, 1686 acht Patres, 1/46 M1sSsS1ON handelte. Das galt erst recht für den
nicht weni1ger als 10 Patres und E Brüder'! est des Missionsgebiets, VOINN dem Nahuel-
Leider erfährt INan 1L1UT wen1g ber die n_ huap! Jenseıts der Anden ausgesprochen g_
SCHANSCHCN Bewerbungen und ihre Behand-

Exklave Valdivia mıt ihrer verkommenen
fährlich un die Umgebung der spanischen

lung durch den Orden, die allerdings VON

Christoph Nebgen In seiner Dissertation 2007 Soldateska ausgesprochen unerfreulich
analysiert wurden. uch ber das Zahlenver- ntier grofßen Strapazen machten die Patres
hältnis un die Beziehungen den Mit- VO  - ihren Stützpunkten AaUus die Runde, SPCN-
rüdern AaUus Spanien und anderen Ländern deten die Sakramente und predigten. DIe
gibt L1UTE pauschale Angaben; INanll ann L11UTE me1listen deutschen Jesulıten kamen mıt einem
schätzen, ass die Deutschen nıe mehr als eın sehr negatıven Indianer:' AaUus Ekuropa, das
knappes Zehntel des Personals ausgemacht sich aber auf die Dauer 1Ns Positive wenden
haben pflegte, auch wenn es zeitgemäfs exklusivistisch

Ansonsten bietet der erste Teil des Buches und paternalistisch blieb Allerdings ie{1ß der
eine systematische und durchaus auch statıs- Missionserfolg eindrucksvoller Taufzah-
tische Aufarbeitung. Von besonderem Inte- len infolge der extensiven Betreuung wWUun-

sind dabei die Leistungen der deutschen schen übrig. Man wundert sich eher, wI1e SCII
Chile-Jesuiten als Architekten und unst- die Missiıonare 1mM „Feindesland” aufgenom-
handwerker, als Landwirte SOWIeEe In der IIN wurden und ass anscheinend keiner In
Pharmazie und Medizin. Die Jesulten den verschiedenen Kriegen das Leben verlor.
JaZ größeren eil nicht In der i1ssion tatıg, Nur bei Nahuelhuapi gelangten ein1ıge AT
sondern unter der kolonialen Bevölkerung, ersehnten Martyrıum.
sS1e auch mıt ihren Kollegien und Univer- Vıer ausgezeichnete Karten machen die
ıtaten elne ausschlaggebende olle für die Topographie des Ordens und selner Missionen
höhere Bildung spielten. Ihre beiden Apothe- anschaulich. Kritisch bemerkt INan hie und da
ken antlago und Concepcion die überflüssige Wiederholungen, ZWwWwel anfecht-
einzigen derartigen öffentlichen Einrichtungen are Übersetzungen AUS dem Spanischen
des Landes. Da die Krone L1UT die eigentliche („Feldmarschall“ 132£1, „Parlament“
Missionsarbeit mıt bescheidenen 7Zuwendun- 141]) und eine Computerfehlleistung ())be-
sCH finanzierte und der Orden grofßen Wert noötigte in der Fufßnotenzeichen 1000 pesos”
aufwirtschaftliche Unabhängigkeit legte, spiel- 1151) Au{fserdem hält der Rezensent die
ten wenI1ger die teilweise ansehnlichen Stiftun- nationalgeschichtliche Herangehensweise
SCH als die eigenen Wirtschaftsbetriebe elıne ebenso wWwI1e 1mM Falle der Regestenwerke An

ausschlaggebende Rolle Der Orden besafs dem Vatikanischen Archiv (Repertorium (Ger-
orößere und ber Zzwel Dutzend einere anıcum dgl.) heutzutage eigentlich für
landwirtschaftliche Betriebe, die mıt überholt, 11US$5 aber zugeben, ass dergleichen
2000 schwarzen Sklaven betrieben wurden, ohl immer och nicht anders machen und
ber die INan aber nicht jel erfährt. Bemer- finanzieren ist In diesem Sinne sSE1 den och

ausstehenden Bänden den Provinzen ara-kenswert ist aber, ass die Jesuliten 1mM egen-
satz anderen Sklavenhaltern für S1e eine SUdYy, eru und Uu1lO eın aıhnlich erfreuliches
Altersheim unterhielten und ass zeıtwelse Ergebnis gewünscht.
mehr Sklavinnen als Sklaven beschäftigt WUl- Freiburg Im Breisgau olfgang Reinhard
den Ob adurch keine Probleme entstanden?
Auf der Hacienda Calera de ango sudlich
antiago schufen die Jesuiten aufßserdem das Mentzer, Raymond A./Moreil, Francoise/Cha-

koloniale „Industriegebiet” des Landes FEVTE, Philippe (Hg.) Dire linterdit. Ihe
mıiıt vielseitiger Produktion. voca  ary of CEMNSUTIC an exclusion In the

DiIie Untersuchung der Missionstätigkeit early modern Reformed tradition, Leiden
wird mıt einer gründlichen Ethnographie der Boston, Briüäll 2011; VIl; 359 SE ISBN 0/8-9-
indigenen Bevölkerung vorbereitet. Denn die 0041 7-9272-6
1ssion fand ZU größeren eil sudlich der
Girenzen der Kolonie be] nicht unterworfenen In diesem englisch-/französischsprachigen
Indigenas STa deren wiederholte Kriege mıt Band sind die Ergebnisse des Kolloquiums
den Spaniern ebenso WwIe die zahlreichen eines Netzwerks amerikanischer und europa-
Naturkatastrophen einschliefßlich I sunamıis ischer Forscher veröffentlicht, die sich mıt der
die Erfolge des Ordens immer wieder ın rage Entwicklung und Bedeutung reformierter KAT>-
stellten. Der Archipel VOIN Chiloe befand sich chenorganisation beschäftigen. Das ollo-
allerdings unter spanischer Kontrolle und qu1um, das 1m Jahr 2007 Avignon durch-
konnte muıt Hilfe eingeborener Mitarbeiter geführt wurde, behandelte Kirchenzucht und
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